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Kesselbeschreibung:

Der Wandkessel TWIN-Condens ist nachDIN-trN gepnift und mit de. CE- Identnummerregistriert
Die Anforderungen nach R AL - UZ 61 -B lauer Engel - tverden voll erfi]1lt. Dafur sorgt eine, spezielliür
den Brennweftbetrieb entwickelte, gebläseunterstritzteBrennereinheit.

Die 6 - fach vergrößerte Rippenoberfläche des Wärmetauschers, gefertigt aus AlLrminiumwerkstofl
garantieft einen optimalen Wärmeübergang aufdas Heizmedium Wasse.

lm Sta}lblechgehäuse sind alle Gmndbauteile wie Kesseikörp er, Brenner - Einheit, Umwzilzpumpe,
Verrohung, Gasregelblock, Sicherheitsventil, Strömungswächter, eleldronische Steuer_und Regeleinheit
MCBA untergebracht Der nachträgliche Einbau eines 14ltr. Ausdehnungsgefiißes ist ohne weiteres
moglich (Im Liefenxnfang nicht enthalten)

Die optimale Kesselisolation ga.antie.t minimale stillstands - und Abstraliungsverluste und ist damit ein
Plus flrr den Jalresnutzungsg ad der gesamten A.nlage

Alle Anschlüsse wie HeizungsvorlauE Heizungsnicklaufund Göanscl. uß können bequem von unten an
das Cerat herantsefi-hn und dngelchlo,sen $erden

Ein Gas-Gerätehahn müß bauseits montiertwerden.

Seite 1 lwir .on\modüli€\bcdi€n g,ph5



Funktionsteile (Abbildung): Ttvin-Condens mod.

Automatische
Kesselatlüftung

Vo auf-Tenp. -Füt e.

Umwäl4umpe
UPS 25140

LAS-Anschluß

Nfi schrchr mit auswechsel-
barer Gasdüse

Gebläsernotor 24 V

Wärmetauscher I

Luftwzirmetalscher
Stdnungswrichter

Vorlauf DN 25 RücHauf DN 25

Kondensatablauf

Brauchwasseranschluß

Mt dem Scheer Gas-Brennwedgerät können alle handelsüblichen Brauchwasserspeicher
betrieben werden.
Die Warmwasserbereitung erfolgt durch die Installation eines Unrlenkvenlils DN 20. Bei Waxmwas-
serspeichern mit erhöhten !\,idersüinden ist eine UPS 25160 zu verwenden bzw. zu prüfe4 ob größe-
re Heizwendeln nachgerüstet werden kömen

t*in-conhoilüli€\hcdieng.ph5

Gasmagnetvenlil 24 V
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3. Technische Daten

3.1. Kesselleistungsdaten:
Neonwärmeleisnmgs - Bereich:
system 40130 "C in kW
System 80/60 "C iü kW

Anschlußwefi Flüssissas:
hopantsutaa iu kgÄ-0,39 - l,jg

3.2. NetrEwärmebelastungsbereiche:
Lershr{gsstufe I
Leisrungsstufe II

3.3. Kesseldaten:

tr-1

5,4 - 24,1
4,8 - 22,2

rt_2

10,7 _ 31,3
9,7 _ 28,7

0,78 - 2,33

Kessehrasserin-bah hr a ̂
Anr.echenbarerFörderdrucL(beiVolJas) 

i ,_Kessetgewicbr
Heizun gsumwlilzp urno" 

oö 
:',

elektr. Anschluß t'vlmlr
230V /5oHz/t5OW

kw 5_23
kw 10_30

100

4,0

uteüalb der Vorgaber
Blauer Engel RAL-UZ 6t

3.4. Emissionswerte:
ho-rhJen-mrnoxid8ehalt. der Abgase (bei 0,o (J, )strcKo)cdgeball der Abgase (bei 0"" O;)

DN4O

Gas DNl5

?o -i l* swhon DN4o
zs -t I Vorl./Rückl. DNzi

Gas DN]5
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Bei Nichtbeachtung der Bedienungsanweisung entfällt der Gewährleistungsanspruch

l DerEinbau, die lnstallationund dje lnbetriebnahme des Gasbrennwerlgerätes darfnur-von
Fachllndigen nach den einschiägigen Bestiurmungen und Vorschrilien vorgenommen werden

2 Die Stromzuliihrung muß vom Fachpersonal nach den gl'lltjgen VDE- BestirnmLingeq sowie den
öfi1ichen Vorschriften des E - Werkes erstellr $,orden sein

3 Die Druck - und Dichtigkeitspnifung muß nach IRGI efolgen Es du.Gn nur Dichtu,lgsmaterialien
und Lecksucher verwendet werden" die DII\i-DVGW geprüft ünd zugelassen sind

4. Beim Abdrücken der Gasleitung ist der Kugelhahn vor dem Gasregelblock zu schließen. Drücke
grölle.100 mbrrzerstören den G sregelblockl

-i Der Elsteller hal den Betreiber der Anlage rnit dei Bedienung vertraut zu machen

I  o  Bc ;C{ \gcr f l ch  n ich t  l { j ru r 'hen.  Fen\ te r  uDd f i i l cnö f fnen.ke inec leL t l i \ chenScha l te rbe lä t ige  .  I
I  Le i I |e  K l inge l  und[e in - l 'e le fo r rbenu l /e I .Ga\ahsper re in r ich t  ngsch l ießen.  lns la l la teuroder .  I
' Gasversorger vom öIlentlichen Fernspt echer oder vom Nachbarn benachrichtigen: '

J \ach der Erstinbetriebnahnre undjeder \\hJung bz\.r Instandsetzungsarbeiten ist eine Dichtheits-
pnrfung mit Lec ksucher vorzunehmen

3 Bei Sen ice und Ersatzteililagen stets Geräte4'p , Gasafi und Leistung angeben.

9. llei der Verfbuerlig von Fiüssiggas empfelien \}tr ejnen zusatzlichen separaten Gasfllte.

10. Aufphrsenrichtigen Anschluß ist zu .lchtell:
,4crlrrg. B ei def lnstalladon in Bäd ern" bcsonders innerhalb des Schutzberciohes I. sind diegultigen
VDE-Bestim]nungen zu beachten
Heizungsnotschalter vorsehen Absichennlg des Ceriires max l0 A.

l l I ls sind bei der IDstallation zu beachtcr!:
DIN475l - Sicherheitstechnische Ausnt stung v,tn fieiTxrngsanlagen
l RGl 1996 ( DIN Arbeitsblatt G 600) Teihnische Re-seln des Gas- und Wasserfaches
DIN 4756 Gasfbuemngen il Heizungsanlagen. ..jicherheitslecluische Anörderungen
{fW Nlerkblatt NI2-52 - Eideitungvon l(ondensaten aus Brennwedar agell in das öftliche Ab\\.asser..
system
DIN 18160 - Hausschornsteine, Kunststoilabg;rsieitungen der Typenklassen A = 80 .C, B : 120.C,
C : 160'C und höhenwertige, kondensatulemplindliche Abgasleitungen (LAS). Bei Abgasleitringen
direkt überDachgefuhrt, gelten dieRegeln des DlN-Arbeitsblattes c600 (TRGI1986)

Dni 4705 - Die Dimensionietung und Ltingcn der Aogasleitung sind durch eine Berechnung nach-
zu\yersen.

12 Die Schutlblie der Kesselverkleidung ist vo.der Inbetriebnahme abzuaehen.

1i. Schäden. die durch rrnbefugten EiDgriffelltsiehen! führen zum Verlustder Gewährleistung!

Seite 4 l r in  con\mod ie \bed i rhe-pna



Neutralisation:

Fur den TWIN-Condens kann eine
Neutralisationsar age nachgenistetwer-
den. Diese lst bei Kesselleistungen kleiner
als 25 kW nicht zwingend vorg€schrieben
Ausschlaggebend sind dieregionalen
Vorschriften flir die Einleitung von Kon-
densaten in die öfentliche Kana.lisatlon.
Femer sind die Vorschriften des AIV
Merkblattes M25l und die f.inder
spezifischen Maßnahmen zu beachten

Auswahl des Aufstellungsortes

Es sind die Vorschiften der TRGI 1986/96 zLr benicksichtigen.
Die Montage der Abgasleitung muß in dem vorhandenen Schomsteirzug oder im Montageschacht

erfolgen ln anderen Fällen ist die zugelassene Abgasleitung von Skobeme Nr' Z-7 2-l 104 Schacht-

ausflihrung und LAS - Doppelroluausfihmng zu verwenden
Bei rauniL-rftabhängigem Betrieb ist der Aufstellungsort so zu wii.hleq daß die Ansaugluft keine material-

zerstörenden Verbindungen enthält (2.8. Friseursalon. chemische Reinigung Zement- und Kalkstaub auf
Baustellen u$v. )

Wartung des Scheer TWIN-Condens

I . Um die optimale Betriebsbereitschaft, Funl'tionssicherheit und Wirtschaftlicilkeit zu erhaiten, muß die
Adage mindestens einmal im Jal,]r einer Überprüfung durch einen sachkundigen Fachmann unterzogen
werden.
Wir empfehlen den Abschluß eines Wartungsvertragesl

2. Die Wartung des TWIN-Condens kann leicht und ohne aufivendige Demontagearbeiten vorgenoüfnen
werden.

I Reinigurg del Sch$ ebestoffi l ler\
(wenn vorhanden)
Anlage spannungslos schalten - Netzstecker im Gerät abziehen.
Abspemeinrichtungen schließen und Obeneü des Schwebestofflters lösel Filterelnsatz herausnehmen
und mit geeigneten Mitteln reinigen ggl ersetzen. Filtereinsatz wied€r einsetzen und das Oberteii wieder
festziehen. Abspeneinrichtung öftireq Kessel entlüften und ggf Wasser nachi.illen

Seite 5 rYin con\modulie\bcdieng.pnts



4. Reinigung und Frurktionsprüfung des
Strömungswächters (Päddelschalter)

Anlage spannungslo s schalten - Netzstecker rn
Gerät abziehen.
Abspeneirichtung HV und HR schließen.
Kesselwasserinhalt über Entleerung ablaufen
lassen" Strömungswächter- Oberteil abnehmen.
Schaltpaddel auf Leichtg?ingigkeit überprüt-en,
eventuelle Ablagerungenvorsichtig entfemen. Beim
Wiedereinbau ist aufdie Strömungsrichtung zu
acruen!
Abspereinrichtung öflie4 Kessel entlüften und
das fehlende Wasser aufiillen.

5. FuDktionsprüfung Strömungswächter
Aufder I(emmleiste im Gerrit Anschlußkabel
(SW) abnehmen. Netzstecker aulitecken und
Gerät im B etdeb nehmen.
ImDispLaymuß die Fehlemreldung 9 e$chenen

6. Sichtprüfung des BreIlnraumes, Reinigurg des Wärmetauschers
- Heizungs-Notschalter aus
- Gasgeratehahn schließen
- Verkleidrmg entfemen
- Netzstecker im Gerät abziehen
- Brennereinieit mit Brennerplatte demontieren, dazu Stecker des Gebläsemotors abziehen
und die GasversclTaubung am Mischrohranschluß lösen.

- Brennkamrererrsatz herausnehmen
- Wametauscl-er überp-ul'en. gg'. e'ni ger
- Brennkammer wieder einsetzen Aufkorrekten Sitz derBrennkammer istzü achtenl
- alle Funldionsteile montieren und eine Dichtigkeitspnifung der Verbundflächen vomehmerl

(Sitz der Siljkondichtungen etc.).
- alle Gas - Verbindungsteile autDichtigkeit kontrollieren

(rnit DIN - DVGW zugelassenen Lecksuchmitteln)

Zünd- und Überwachungselektrode:
-Demontage wie unter Punkl Sichtprufung
-Die Elektrodenspitze sollte 3 mm von
der l\t sc hl op tb berlla c h e urd de'
Lochfl äche positlonieft uierden.

TI
I
I
T

: : t : t : t :  : t ;  ; t :  I

: : t : t : t : : t :  : t :

-Jt-.

Kessel

Ä
fff l
/4 nrl
flry1
l'F
\ neErngsru

ft

9
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Wechseln des MischkoPfes:

Netzstecker im Gerät abziehen
Gasgerdtehalm sctrließen

I
2

? Mschkopfherausziehen

8 Der Zusan'menbau efolgt in
umgekehrter Reihenfolge.

,4cttu,g.' Die Silkondichtung
ist auf ihren einwandlieien
Zustand und richtigen Sitz zu
überpnifen.

Gasrohrverscluaubung lösen
Silikonscl auch abziehen
\4elfach-Buchse vom Gebläsemotor
abziehen
Flanschsclf auben herausdrehen und
Mschrohr abnehmen.

Bei einer Umstellung aufeine andele Casart ist nur die
Gasdüse zu wechseln. Der Mischkopf bleibt gleich!

Den Brenner durch Verändern der l,uftklappenstellung auf
den erforderlichen CO.-Gehalt einregelnund die Gebläse-
drehzahl im Min-Last-Bereich einstellen. (abhängig vom

Leistungsbereich)

3 .
4
5 .

aa

l t : l tFt:nEllI i : l : l : l ! l :  I
t :E H:t i l : t : l : l : l : l : l : l l l
r !r:  Er:t! t : t : t : l l  Li l : l : l :  ! l

rEriH:l : l : l : l : l : l3l
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Wechseln der Gasdüse:
- Netz stecker im Gerät abziehen
- Gasgerälehaln schließen
- Gasrohrversckaubung lösen
- Gasamatu. etwö zlrr seite drückeo
- Gasdüsemil einem Sckaubendreher herausschrauben
- entsprechend der Tabelle die Gasdüse auswählen, kontrollieren und bis zum Anscirlag eindrehen
- den Zusammenbau in umgekehner Reihenfolge vomehrnen

Merlie.'Alle gasführenden Teile sind währerd des Brennbetriebes aufDichtigkeitzu überprüfen.
(mit DIN-DVGW zü gelasseoen Lecksuchern)

Einstelltabelle TWIN-Condens modulierend

Die Düsendmckalgab€ dient nur zur Kotrtrolle.

AufgefütrteDalen sind werkseitige Ei.stellungen.
Ca; - Meßwerte weden mit Hilfe der Luftklappe einreguliert.
Disencodienmg: Düsenbohrung O 3,7 rnln= 370 eingesternpeh!

Gasdüse
4.2 '

Erdgas H. Fu 10,5 kWh/m3

Leistungsbereich
in kW

GasdurchsaE
m3/1t,

ln1n I max

Motordrehzahl

,nin | -u*

E.dgas L: IIu 8,83 kwb/ml

Leistungsbereich
in kW

min I max

Flüssiggas: Eu 12,? kwh/kg - -rs,nffil

Leistudgsbereich
in kW

Gasdwchsatz
m',4r

mrn I max

Düsendruck
mbar

. l
mrn I max

Drtisengöße
Omm

Co'
Vol o/o Motordrehzahl

min I max

0 ,19 0,89 2,O 7,0
10,5-1  I

1100 5100
10-30 o,62 1. ,17 2,0 1 ,0 1700 510 0

0t/98 Seite 8 herriehr\tor-cond\h€dg. pn5



Schaltfeld mit Bediendisptay

Beschreibung
DerWandkessel ist mit demKesselsteuetungs-Modul MCBA 1468 D ausqestattet.
Das Steuergerät kann mit einem Anbaugerat. ent\ eder raumgesteuefi_ odeiam Kesset montren,
zelt und temperaturabhangie geregelt werden.
l'o steuergerät programmiet sind die Kesserregelungs- und Steuerfunrlionen wie Kesseltemperaturregerung,
Boile.,orrangschaltung über umsteuerventile, Modulation der Brennermotordrebzahl und der Gasarnatur
Desu'eiteren übeminmt das Modul die fiir .ien Kesser erlbrderrichen Sicherheitsfunktlonen wie Abgas-
temperaturbegrenzung, Sicherheitstemperaturbegrenzung" Strörnmungswächter und die ürberwachung des
Gaseingangsdruckes (Gasdruckwächter)
Ein Durchbruch flr den Einbau eiier wit tenlng5geliihrten Regelung, im Falle einer Allage nxt zwel oder mehre-
ren Heizkreiseq ist im Schalttbld vorgesehenund ermoglicht eine pioblemlose Nachrustung der Regelung

ci* i.N cl
Step Store

a
:

+

Das Display
Mrttels derMODE - Taste kanndieFunktion der Anzei_
ge gewrihltwerder. Nach 15 Mnutenkehrt daspro_
gramm automatisch in den STANDBy - Modus zunick.

Kesselbetrieb im witterungsgefühft en Modus

Kesseltemperatur und Vorlauftemperatur werden rn
Abhängigkeit der Außentempemtur gleitend geIähren
Umschaltung auf Speichervolrangschaltung edolgt auto_
matisch bei Unterschreitung der eingestellten Speicher_
tempelatur. Die Zeitfeuerung kann über den am Schah
feld oder irr Wobnraum angebrachten Fem-
steller erfolgen
Funktion Heizungspumpe EIfl, Umstellerung des Drei_
wege-Umlenkventils Anschluß (Wielandstecke.) über
FunktionL des zentralen Steue.gerätes. Nach dem
Erreichen der SpeichertemperaturRückstellung auf
Heizbetrieb.

Code

I(esselparameter,Einstellung ]

TT]_ t-

Furktionen des Nloduls:
- Feuerungsautomat
- Flarnmenwächter
- Steuemng, Umwälzpumpe
- Gebläseregelung
- Steuerung des Brauchlvasseruinstellventires
- Elekrische Zündung
- Kesselparameter
- Temperaturabfrageund Fehleranzeige

Tastenbelegung des tsediendisplays
- RESET : Entriegelung
- \,{ODE : Wahldes pararnetermodus
- STEP : Erhöhung der Schrittrunüner
- STORE : Speichem einerEinstellung
- + = Erhöhen einer EinsteLlu,lg

: Absenkung einer Einstellung
Brauchwasser erhält aotomatisch Vorrarg
vor l{eizbetrieb

Reset

Seite 9 tw in  cor \Dodr l ie \b rd ieng.nms



Beschreibung der
MCBA 1468D

Funktionen und Parameter der Kesselsteuerung

I. Display Anzeige

L Ziffer: Funktionsaizeigen

0 = Keine Wtirmeanforderung
1 = Vorlüften
2--Znndung
3 = Heizbetrieb
4 = Brauchwasserbereitung
5 = Luftüberwachung
6 : Brenner aus / S olltemperatur ereicht

7 :Pumpennachlauf Heizbetßeb
(3-99 Mifluten)

8 - Pumpennachlauf Brauchwasser
(fest eingestellt)

9 = -solltemperatur überschritten bzw
Warteschlefe bei der Brauchwasserbereltung

3 ./4. Zifer: VorlauftemPg&Iur

lL Schornsteinfegerschaltung

Tasten MODE und + gemeirsam drücken = max Lelstung

Tasten MODE und - gemeinsam dücken = min Leistung

Diese Funktion wird na-ch I 5 min automatisch ausgeschaltet

oder Tasten + und - gemeinsam dnicken

-Gasdruckschalternichtgeschaltet ] keineStömbscha.ltung
-Strömungswaichter nicht geschaltet )

Kesselparameter,{Ei$tellung

tr
Reset

trtrtr Etr
Mode Step Store

0 6

Code

I 
Kesselparameter/Einsenüng

0 5

Code

E
Reset

trtr
+-

F] trE
Mode SteP Store

Kesselpanmeler/Einstelhmg

0 8

Code

r; t
lu !
Reset

r l-Ä-l
J t:-ltrtr8

MoS- Jt"P- J':----1

06/98
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III. Aufruf Parameterliste
(um Heizparameter abzufragen oder zu verändem)

Die Taste MODE tippen, bis hinter der 1 Ziff.er
der Rukt daue.nd leuchtet.
Mit der Taste STEP kann die parameterliste
abgeliagt werden.

l. Brauchwassertemperatur

rnit BW Ffier 40"C bis 65"C - Fuhrungsgröße-RücUauftemp lll-ETll
mit BW Thermostat 60.C bis 90.C - Führungsgröße_Vorlauftemp.
(die Kesselsteuerung erkennt selbständig ob es sich 'm einen Fühler od;r Thermostaten handelt)

Mit den Tasten + bzw. - können die einzelnen parameter verände.t werden
Den ge?inderten Parameter mit der Taste STORE abspeichem (_> paralneter blink zweimal)
und mit der Töte MODE wieder aufDisplay Aceige schalten.

6 0

2. Brauchwasser Funktion
00 Brauchwasser AUS

01 BW mit Schaltdiferenz 5" (mitpumpendauerlauf)
02 BW mit Schaltdifferenz 5" (mitpumpennachlauf

Bei Venvendung eines Schichtenspeichers Rückprache mitdem Hersteller ertbrderlich!

3. Heizbetrieb Funktion

00 Heizbetrieb AUS
01 Heizb€tdeb EIN Pumpennachlaufeinstellbar 3 _99 min

(im Service-Code durch den Fachmann)
-P mpe nachldltJ witd aktir, wenn RT .)f|bn,
AFfehlt und Poraneter d auJ 00 steht !

02 Heizberrieb EIltr mit pumpendurcfrlaLf

4. Einstellungdermax. Vorlaüftemperatur

20'C bis 90"C

t -r--T-
l2. l  l0l 2l

Werkseinstelluns:

Seite 1l tsin con\hodüli€\be icng,ph5



IV- Temperaturabfrage der Fühler

Die Taste MODE tippen, bis hinter der 1 . Zifer ein punkt blinkt.
Mt der Taste STEP körnen die foigenden Temperaturen abgeliagt werden

I Vorlauftemperatur
2. Rücklauftemperalur
3. Bmuchwassertemperatur
4. Außerfempe.atur
5 Abgastemperatur

1. EBENE: Funkfionen und parameter aufeinen Blick

0 = Keine WZi.meanforderung
2 : Zünü)ng
4 = Brauchwasserbereitung
6 : Brenner aus / Solltemperatur ereicht
8 = Pumpennacl aufBrauchwasser

(fest eingeste ,
9 : -Solltemperatur überschritten bzw

2. EBENE

Punkt leuchtet dauemd, pammeter
abfragen oder verändem

I = Brauchwasseftemperatur
2 : B.auchwasser-Funkion
3 = Heizbetrieb - Funktion
4 : Einstellung Vorlauftemperatur

\aI. Fehlerliste:

1 Zttrer ünd 3. I 4. Zitret bliaken imWechsel
und zeigen den Störungs-Code an

Waneschleife bei der Wamwasserbereitung
-Gasdru ckschal rer n icht geschalter )
-slromungswächrernichig;i;; '  i  Keinesrörabschahung

I = Vorlüftung
3 : Heizbetrieb
5 = Lufü) berwachung
7 : Pumpennachlauf Heizbetrieb

(3-99 Minuren)

3. EBENE

Punlt blinkt, nur Parameter abfragen:

I = Vorlauftemperatur
2 : Rücklauftemperatur
3 = Brauchwassedemperatur
4 = Außentempe.atur
5 = Abgastemperatur

rlesselpanmeter/Eillstellmg

-_ I  r_  -r. l  ls ol to
Code Reset

ol c lcl 1o to:
w"a. snp ! 

-,"" -i ':

1 . 5 0
Code

Kesselpanmeter

Mode Step Store

I 
Kesselparamerer/Ehstelung

tr
Reset

T - - - r -
lo o lol lo ol
Mode Sr+ Store + -

2 0 ,

Code

06/98 Seite 12 rs in  cun\hudüf i  e \bcd  jene.phs



Fehlermöglichkeiten bei der Inbetriebnahme:

Ge.ät läuft nicht an
keine LED-Aüeige

Heizungsnotschahei aus
Sicherung durchgebrarnt
Netzanschluß kein Kontakt

Gerät läuft nicht an kn Se.vice-Code Parameter d übelpfife4 wenn auf00
LED-Aizeige steht auf rcf.T.l gesetzt und kein A-Fühler vorhandeq muß aufder
keine Wzirmeadorderung Klemnrleiste RT gebnickt werden

(z B Rarunthermostat oder Kabelbrücke)

Geräl läuft nichl an Ca5druck\ ächler har flchr selchalet
I ED-Anzeige srehr auf lq.J-l 

-- 
0=_-

KugelhähneöflirerL Gödruckkontrollieren

0
Gasdruckwächter auf Funkion überprüfen
(Kontakt überbrücken - nur für Prüfä{ecke
und Reset-Taste dnicken)

Stromungswächter schaltet nicht
+

Wasserdurchfluß kontrolliere4 sind alle Ventile Lrnd Ab-
spenuEen geofü1et bzq?. das Lrb€rströmventil richtig
eingestellt?

+
Strömungswai,chter aufFunktion überpnifen
(Kontakt überbrücken - nur für Pdü\recke
und Reset-Taste dnicken)

+
Solltemp@&libe$qbdtten

Temperatur-Einstellungen überynifen
(Autuf Parameterliste Itr)
Anlagenhydraulik überprüfen

Gerät läuft nicht an Störungsursache lt. FehlerlisteAbschnitt \{.
LED-Aiz eige blinkl

Seite 13 fnin-con\modulie\b€di€r g,FD5



Außenfühlerfuntkion in Abhängigkeit von Parameter "d" und Klemme RT
offen oder geschlossen!

I qußenfuNer ane.escnlosren und anaemeldet"EtTff'jl
RT ofen

Vorlauft emperatur gem?iß abgesenkter
Heizkurve
Sollwert abh?lngig von der Außentemperatur
und Einstellung der HeizkuNe

2. Außenfihler anceschlossen und anqemeidet-FTIfrl
RT geschlossen

Vorlauftemp eratur gemäß Heizkurve
Sollwert abhängig von der Außentemperatur
und Einstellung der Heizkune

3. Außenfiihler anseschlossen. aber abcemeldet

ld l  l0 l  0 l
Rl offen

Vorlauft emperatur gemäß abgesenkter
Heizkule, Sollwert abhängig von der Außen-
temperatur und Einstellung der Heizkune

4 \ußenfuhler angesc\Jos.en. aber abgemelder

RT geschlossen

Vorlauftemperatur gemäß Heizkurve
Sollwe.t abhangig von der Außentemperatur
und Einstellung der Heizkurve
Aher: nach 10 Min Erhöhung der Vorlauf-
temperatur um 10o -Boasterfuntkio -
Heizkun e wird verlassen

5 .Außerfuhler nicl"t r or\ander urd ar3e'neldet

RT offen

Vorlauft emperatur gemäß abgesenkter
Hdzkune. d h. ejngestellter Sollwert
Parameter 4 85 minus Absenkung Parameter
8.15 ergibt Vorlauftemperatur 70'C

6. Außenä]hler nicht vorhanden und abgemeldet

RT geschlossen

Vorlauftemperatur bis eingestellter Sollwert
Parameter 4.85. ereicht Gerät geht unter
Umständen nicht außer Betrieb weil fehlender
Au lenli ihler minu: looc \ onauschl f. 5ei
denn, der Sollwert wird um 3K überschritten
(keine Wärmeabnahme)

7. Außenliihler nicht vorhanden undabgemeldet

RT offen

GerAt geht nicht in Betrieb
- keine Fro stschutzfunktion

8. Außenflihler nicht vorhanden und abgemeldet

RT geschlossen

Vorlauftemperatur bis zum manuell eingestell-
ten Solhvert z.B Parameter 4 . ...ö
Schnellaufheizung



V. Erweiterte Parameterliste mit Service-Code nur für
den geschulten Fachmann!

Wenlen yom Betreiber Änilerungen vorgenommen
erlischt der Gewäh eistungsanspruch!

V.l Service-Code eingeben:

Gerät steht im ST,{\D-BY-Modus (-> Funktionsanzeige steht aufo )l

Die Taslen \IODE und STEP gemeinsam
gednickt halten, mir den Tasten + bzw-
im Display Code {3 einstellen und mit der
Taste STORE besrätigen

Die Funkion ,9ervice-Code schaltet sich nach
ca. 20 min automarisch ab, bzw kann durch
Tippen der Taste RESET beendet werden.

V,2 Erweiterte Parameterliste abfragen:

Im Modus ,a,1 Sen rce-Code die Taste MODE tippen, bis hinter d€I L Ziffef der punkt
dauernd leuchtet

Mit der Taste STEP kann dann die Parameterliste abgefiagt werden.
(siehe auch Seite 12, AaJruf Paramete iste)

Werkeinstelluns:

5. Vorlauftemperatur am Fußpunkt der Heizlinie
(tbbr wählbar 15'C bis 25oC)

6, Tiefste Außentemperatur (Endpunkt)
(-20'C bis +10'C)
Mimtstentperatur au erkenten an dent Punh hifiter d"r I2

7. Sommerabschaltung auf Vorlauf-Solltemperatur
(t'.r.ü waihlbar l5'C bis 30"C)

8. Senkung trezogen auf Vorlauf-Solltemperatur
(0 K bis 30 K rnöglich)

9, BrennerSchaltdifTerelz
(5 K bis 15 K)

J . 2 0

I 2.

7. 2 5

8. :)

9. 0 5

AI



Foatsetzung V.2 Erweiterte Parameterliste

A, WiederanlaufsperreBrenner
(Anzeige) 0 ... 30 x 10,2 sec.

b, PumpennachlaufHeizbetrieb
(3-99 nin)

c,* Pumpenstufen bei 4 Stufenpumpe

d. Betriebsart
00 = mit Außenfühler abgemeldet
l0 = mit Außenfühler angemeldet

E.* manuelle Drehzahlvorwahl 1- 100 yo

Werkseinstellune:

F. rnax. Gebläsedrehzahl bei Eeizbetrieb

G. max.G€bläsedrehzahlEeizbetrieb

H. max.GebläsedrehzahlBrauchwasser

L max.GebläsedrehzahlBrauchwasser

J, min Gebläsedrehzahl

L. min Gebläsedrehzahl

n. Start Drehzahl 80 Yo - lO0 Yo

Achtung! Parameter mit * nicht verändern!

L. 0 0

A. 0 6

b. 1 0

c. 3 2

d. 1 0

E. 0

F. 4

G. 0 0

H. 4 5

I. 0 0

J. , 6

n. 8 0

A2



Vi Äbfrase der Motordrehzahl:

\m Modus V I Senice-Code dle Taste MODE tippen, bis vierstelli-
ge Anzeige der Motordrehzal im Display erscheint.

V.4 Fehlerliste im Modus Service.Code (43) lür den geschulten Fachmann;

Im Modus I{1 ̂ 9ervlce-Code dieTasteMODE tippe4
bis 1. Ziffer blinkt

Mt der Taste STEP kann die Fehlerliste (siehe unten)
abgeftagt werden.

l.Ziffer: Anlzei9e 3.14. Zifler.

I Fehlemunrner laut Fehlerliste

2 Betdebszustald in dem Fehler auftrat (siehe Display Anzeige Seite 1l)

3 Vorlauftempe.atur

4 Rücklauftemp€ratur

5 Brauchtvassertemperatur

6 Außentemperatur

Die Funktion Service - Code schaltet sich nach ca.20 min automatisch ab. bzw kann durch
Tippen der Taste RESET beendet werden.

4 5 0 0

A3



Gas -Luft-Verbundregelung

Gebläseluftdruck und
Gasdüseadruck stehen
im VerhäItnis 1:1 zu-
einander!

Darqus folgt:

bei steigendem Geblösedruck steigt quch
der Gosdruck ( es wird mehr Gos durch-
gesetzt, die Brennerleistung wird gröBer)

bei sinkendem Geblösedruck sinkt ouch
der Gqsdruck ( es wird weniger Gqs
durchgesetzt, die Brennerleistung',vird
kleiner)

- der Gebläsedruck ( Steuerdruck zum Gos-
druckregler) ist abhön9i9 von der ceblöse-
drehzqhl ols ouch von der Stellunq der
Luftklqepe.

von außen ver-
stellbore Luftkloppe

drehzohlgesteuertes
Gebläse

Silikonschlquch

Gleichdruckregler

U-Rohr-Monometer
MessqnschluB
Düsendruck

MessqnschluB
Goseingongsdruck

Gebläse-
drehzohl

Steuer-
druck

weniger

- 8  - -
- 7  -
- 6  -
- 5  -
-+ -
- 5  -
- 2 -
-1 -
-0  -
- 1 -
-2 -
- J  -
- 4  -
- 5  -
- 6  -
- 7  -
-a  -

hbqr
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Service-Liste

^ Werksein-
farametet

ernslellung
Erstinbe-

triebnahme
Service Se.vice Service

Brauchwasser LE5"C

Brauchwasser ) o)
Funktion

Heizbetrieb
tunKrlon

drr VÖrl -Tmf, 4l5o(-

Kesselleistung: 5-11 kW O o o o o
10-23 kW O o o o
16-30 kW O o o

Flüssiggas O o o o o
Erdgas H O o o o o
Erdgas L O o o o
Co': bei ma\. Lasl : VolTo

Co' bei min. Last : Volo%

Co bei max. Lasi ppm

Co bei min. Last pFm

gemessene Abgasternp. oC

Dnrck im Abgassrutzen mbar

L-berwachungsspannung Volt

Außenfiljer ja O o o o

nein 0 o U

ausgewechselte T€ile:

Arbeiten ausgefülrt aml

Unlerschiift Kundendienst-Moiteur:

Unters.lrift Kunde:

Seite -i1
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